
Vielerlei Städte - Der Stadtbegriff 
3.-5. April 2000 in Münster 

31. Frühjahrskolloquium des Kuratoriums für vergleichende Städtegeschichte e. V.  

 

 

Programm  
Montag, 3. April 2000  

9.15 Uhr  

Sitzung des Beirats des Kuratoriums für vergleichende Städtegeschichte e.V.  

14.30 Uhr  

Prof. Dr. Peter Johanek, Münster 

Eröffnung und Einführung in die Tagungsthematik  

15.00 Uhr  

Dr. Alfred Heit, Gutweiler 

Vielfalt der Erscheinung - Einheit des Begriffs? - Die Stadtdefinition in der deutschsprachigen 

Stadtgeschichtsforschung seit dem 18. Jahrhundert  

16.15 Uhr  

Kaffeepause  

16.30 Uhr  

Prof. Dr. Franz Irsigler, Trier 

Überlegungen zur Konstruktion und Interpretation mittelalterlicher Stadttypen  

20.15 Uhr  

Öffentlicher Vortrag Prof. Dr. Gerhard Dilcher, Frankfurt a./M. 

Einheit und Vielheit in Begriff und Geschichte der alteuropäischen Stadt 

Dienstag, 4. April 2000  

9.00 Uhr  

Aussprache zum öffentlichen Vortrag des Vortages  

9.30 Uhr  

Prof. Dr. Peter Funke, Münster 

Städtewelt und Staatenwelt in der griechisch-römischen Antike  

10.45 Uhr  

Kaffeepause  

11.00 Uhr  

Prof. Dr. Heiko Steuer, Freiburg 

Überlegungen zum Stadtbegriff von der Seite der Archäologie des Mittelalters 

15.00 Uhr  

Prof. Dr. Ellen Widder, Tübingen 

Nach der Zentralität nichts Neues? Geographische Ansätze und historische Städteforschung  

16.15 Uhr  

Kaffeepause  

 

16.30 Uhr  

Prof. Dr. Anngret Simms, Dublin 

Neue Wege zur historisch-geographischen Erforschung von Stadtlandschaften in der englischsprachigen 

Literatur  

18.00 Uhr  

Mitgliederversammlung des Kuratoriums für vergleichende Städtegeschichte e.V.  

Mittwoch, 5. April 2000  

8.30 Uhr  

Prof. Dr. Rolf Kießling, Augsburg 

Zwischen Stadt und Dorf? Zum Markt-Begriff in Oberdeutschland  

9.45 Uhr  

Dr. Franz-Joseph Post, Münster 

Weltsystem - Staat - Stadt: Anmerkungen zum Konzept der "Global Cities"  

11.00 Uhr  

Kaffeepause  

11.45 Uhr  

Prof. Dr. Klaus Garber, Osnabrück 

Die Stadt als Raum literarischer Kommunikation  

12.30 Uhr  

Schlußdiskussion  

13.00 Uhr  

Ende der Tagung 


